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Wie ein Moͤrſer zu richten / c ? . 801

perck/ als dieFeuerwercker ſelbſt eonlerviren moͤ⸗

ge. Vid . Mieth part .4. c . 29 . Zu mercken iſt / daß die

Keſſel zu den Moͤrſern gemachet werden / wie die

Approchen, alleine unten zu 2. R. weit / und ſo viel
al 18 . S. lang / als man will Boͤller darein pflan⸗

hent wenn in einen Keſſel viel Moͤrſer kom̃en ſollen /
ſollman zu mehrer Sicherheit zwiſchen jede 2Moͤr⸗

fer J. R . lang/ und r . Klaffter hoch und dicke Tra -

verlen machen .

Wdenderer teN. 10REr .

CapUur XXIII .

Wie ein Moͤrſer zu richten / und wor⸗

innen das gute Werffen beſtehe / auch wie

man bey Tag und Nacht gewiß werffen ſoll.

He das Pulver und Geſchoß erfunden wor⸗

den/ haben die Alten vielerley Machinas ge⸗
brauchet / wormit ſie Mauern / Haͤuſer und .

Menſchen ruiniret und getoͤdtet. Die

Mauern haben ſie eingereũet und umgeſtoſſen mit

Widdern oder Boͤcken/ ſo in Hengwerck ſtarcke und

ſorne mit ſtarcken Eiſen ſpitzig beſchlagene Baͤume

geweſen: Die Scorpionen und Catapultas haben

ſie zum Geſchoß der Pfeile gebrauchet / wiewol ſie
guch Steine / undStuͤcke gluͤende Eiſen darmit ge⸗

worffen : Mit den Baliſtis haben ſie in die Ferne
und Weite groſſe Steine / mit den Fuſtibulis aber

bder Schleidern kleine Steine richtig und ſtarck ge⸗
worffen. Vid . Simien. part. 1. lib . 4. 0. 1. Buchner

bart. t . pag . 20 . Mieth part . 3 . C. 25 . Vitruvius lib .
8 19 . 6 . I5 .



960² Das XXIII . Capitel .

10 . c . 15 . & 16 . Nachdem aber das Geſchuͤtzalf
kommen / hat man dergleichen Schleiderwerckgat
abgeſchaffet / und iſt zu wiſſen / daß / wenn die Mit⸗
ſer oder Haubitze in allen beſchicket / recht geladen/
und die Zuͤnd⸗Pfanne wohl eingeraumet / mande
ren Muͤndung ſencket / den Quadranten auf eile
Seite der Muͤndung des Moͤrſers aufſetzet / und
den Grad ſuchet / ſo man nach den ausgerechneten
Tafeln ohngefehr meinet / daß er die Viſtantz dez
Ziels betragen moͤge / und nach deſſen Befindung
befeſtiget man die Richtung unten mit gewoͤhnl⸗
chen Keilen . Wenn nun der Wurff zu hoch geſti⸗
gen/ und zu kurtz gefallen / ſencket man bey dem af⸗
dern Wurff die Muͤndung um 1 . oder 2 . Grad ti⸗
ferziſt aber der Wurffzu kuͤrtzgeſtiegen / und zuwett
gangen / erhoͤhet man die Muͤndung/ ſo viel alses

vonnoͤthen / biß man etwan in 2 . oder 3. Probliet⸗
Wuͤrffen den rechten Grad auf den Guadrantel
gefunden . Es iſt bey guten Werffen auch wohl
in acht zunehmen / daß man gleichſchwehre Grana⸗
ten / und andere Kugeln lade / das Pulver wohlken⸗
ne / ſolches nach der Schwehre der Kugel und Di⸗

ſtantz des Scopi recht moderire / eine gleiche Vel⸗
tammung halte / auch die Granaten / undandete

Corpora recht in die Mitten des Moͤrſers odel
Haubitzen ſetzeʒ und ob man zwar ſchon einenoRoͤr⸗
ſer hinwenden kan/ wo man will / ſo iſt es doch beſſer
fuͤrwaͤrts/ als neben der Seiten zu werffen : Wi
gelinder er vertam̃et wird / je gleicher und netter ge⸗
hen die Wuͤrffe / dahero man in Moͤrſer liber zu

groſe/
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Kbeten went die gleiche

Wieei 11 Moör er zu richten /
Ac.

ſoſ alezufkleil eCamme machen 8l/ das
Vertamt aber mit N Bqafſ ſen ver Urfachet
ungleiche 2590

ffe . Vid . Mi th Part . 4 . C. 30 . Buch⸗
ner part. Aba8. 81 ſeq . Braun part . 4 . C. 324. & 36
Wenntman des Nachts/ f0 dat in gemeinigl ch
heſchehen pfleget / auch gute Wi urffe thun will / muß
füncuch nebende 10Schal / wie be

ey denS tuͤck⸗
ie am Tage mit den

eeſten Wuͤ
uͤrffeng⸗1001 beyd deiten / wie

duchfor ene ihren recht ten St an d m Kohlen oder

Heitenbezeichnen / ode van ſtatt deſſen Latten oder
důnneBalcken am nageln/ ſobehaͤlt man allezeit die
Aniegleich / es ſeye !dann/ daß man im Einſetzen der
Granaten

liederlich waͤre/ oder ein ſtarcker Wind
ſolche auf eine oder die andere Seite treibe ; es mußaber ders Moͤrſer nachjeden Wurff : wiederfürwärtsah ſeine gehoͤrige Stelle gebracht werden : Die
Weite wird nachmals alleine durch den Quadran-
denohne ferners Abſehen genomu ꝛen/ worzu dann
guleverwahrte Laternen von Stein oder Horn

vonnoͤthen ſind . Vid . Mieth part . 4. c. 5a.
Braun part . 4 . o . 30 .

Tabella /
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